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impressum

NIKE

Die Nationale Informationsstelle zum Kulturerbe NIKE,

Mitglied der Schweizerischen Akademie der Geistes- und

Sozialwissenschaften SAGW sowie von Europa Nostra,

weckt das öffentliche Interesse am kulturellen Erbe der

Schweiz und vertritt die Anliegen der Kulturgütererhaltung

gegenüber der Politik,

Das Kulturerbe bildet eine wichtige Grundlage, um

uns unserer selbst zu vergewissern und uns selbstbewusst

weiterzuentwickeln, denn: An archäologische Stätten,

Baudenkmaler, historische Ortsbilder und intakte
Kulturlandschaften knüpfen unsere Erinnerungen an. Darüber

hinaus stiften diese Erinnerungsorte Gemeinschaft und

Zusammengehörigkeit. Sie erlauben uns zudem, sie

unserer Geschichte auseinander zu setzen. Die NIKE i

deshalb überzeugt, dass es sich lohnt, das Kulturerbe

der Schweiz zu pflegen und zu erhalten. Dafür brauch

ausgebildete, vernetzte Fachleute.

37 Fachverbände und Organisationen aus dem Bereich

Kulturgütererhaltung, denen 92 000 Mitglieder angehören,

bilden den Verein NIKE. Als Dienstleistungszentrum im

Bereich der Kulturgütererhaltung spricht die NIKE durch

Veranstaltungen und Publikationen ein breites Publikum

an. So laden die Europäischen Tage des Denkmals und das

NIKE-Bulletin dazu ein, die verschiedensten Aspekte des

Kulturerbes und dessen Erhaltung kennen zu lernen. Die

NIKE vernetzt auch Fachleute und organisiert fachspezifische

Weiterbildungen. Sie macht politische Behörden,

Medien und die breite Öffentlichkeit mit der

gesellschaftlichen Bedeutung und den vielfältigen Anliegen der

Kulturgütererhaltung vertraut. Als eine der vier

Partnerorganisationen von Alliance Patrimoine setzt sie sich auf

politischer Ebene für das kulturelle Erbe ein.

NIKE

Kohlenweg 12, Postfach 111

CH-3097 Liebefeld

T 031 336 71 1 1

info@nike-kulturerbe.ch
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Das NIKE-Bulletin erscheint sechs Mal pro Je

Auflage von jeweils 2400 Exemplaren (bestät

2016). Für den Inhalt ihrer Beiträge zeichnen
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gedruckt in der
Schweiz
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Seiten 4-9: Dr. Cordelia Polinna, Ur
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letzte seite

Burg - Armenhaus -
Wirtshaus - Steinbruch

Die wechselvolle Geschichte
der Neu-Bechburg, Oensingen SO

Die prominent gelegene Neu-Bechburg be¬

herrscht das Solothurnische Gäu, die alte

Landgrafschaft Buchsgau. Sie ist von den

Freiherren von Bechburg um 1250 errichtet worden.

1313 wird sie zum ersten Mal schriftlich als

Besitz des Grafen Volmar von Froburg erwähnt

(bi der nuwen Bechburg). Nach dem Aussterben

der Froburger gelangen Burg und Flerrschaft in

den Besitz der Grafen von Nidau, Thierstein,

Kyburg und Laufen. 1415 geriet das Buchsgau

unter bernische und solothurnische und 1463

unter alleinige solothurnische Flerrschaft. Die

Neu-Bechburg wurde damit zum Sitz von 79 solo-

thurnischen Landvögten. Im Jahr 1798 verlor das

nicht mehr befestigte Schloss seine Bedeutung
als Herrschaftssitz und diente fortan als Armenhaus,

Privatwohnung, Wirtshaus und zuletzt als

Steinbruch. 1835 wurde sie vom Basler Bankier

Johannes Riggenbach erworben und unter
seinem Sohn ab 1880 restauriert. Die Erben der
Familie Wackernagel-Riggenbach verkauften 1975

die Burg an einen Oensinger Ehrenbürger, der sie

der «Stiftung Schloss Neu-Bechburg» schenkte.

Vom 17. Juli bis 4. August 2017 nehmen

«Schweiz aktuell» und Radio SRF 1 ihr Publikum

gemeinsam mit auf eine Zeitreise ins ausklingende

Mittelalter (1517). Im Zentrum des Living-

History-Projekts stehen das Leben einer Bauernfamilie

im Schatten der Neu-Bechburg und eine

Pilgerreise zu Fuss durch die Schweiz.

Thomas Bitterli
Schweizer Burgenverein

90 Jahre Schweizerischer Burgenverein
Anlässlich seines Jubiläums ist der Schweizerische

Burgenverein dieses Jahr Partner der NIKE im Rahmen

der Denkmaltage, deren Thema «Macht und Pracht»

natürlich gut zum Burgenverein passt. Im Jubiläumsjahr
werden jeweils auf der «letzten Seilender NIKE-Bulletins

ausgewählte Burgen vorgestellt.
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Mitgliederorganisationen NIKE Organisations membres

Arbeitsgemeinschaft für die ProvinZial-Römische Forschung in der Schweiz /

Arbeitsgemeinschaft für die Urgeschichtsforschupg m der Schweiz AGUS

Arbeitsgemeinschaft für Historische Anthropologie der Schweiz AGHAS

Arbeitsgemeinschaft Prospektion AGP

Arbeitskreis Denkmalpflege AKD ;

Archaologi£Sc|Hyelz,AS ^

Berner Heimatsc'hutz BhS

Bund Schweizer Architekten BSA

Domu.s Antiqua Helvetica DAH

Gesellschaft für Schweiz. Kunstgeschichte GSK

Gesellschaft fur Schweiz. Unterwasserarchäologie GS.U

IÇOMOS - Landesgruf

Konferenz der Schweiz!

er Kantorisarchäölagihne'n. und Kantonsarchäologen KSKA

Schweiz. 1 - t l jrr 111 i l t hu Fi r-m in' * SAP

Schweiz. Arbeitsgemeinschaft fi Archäologie SAKA

Schweiz. Burgenverein S3V

Schweiz. Gesellschaft für GarterikültUr SGGK

rvierung und Restaurierung SKR

Schweizer Heimatschutz SHS '

Schweizer Kunstvoroin SKV

SIK-l,SEA»'Schweiz Institut für Kunstwissenschaft

Swiss Historie Vehicles Federation SHVF

Verband der Musi sr Schweiz VMS

Verband historischer Eisenbahnen der Schweiz HECII

Association pour l'archéologie ro

is recherches préhistoriques en Suisse GPS„

en anthropologie historique AGHAS

Archéologie, Suisse AS

Société polir l'archéologie so

ICOM Suisse - Conseil

ICOMOS Suisse

et conservateurs de monuments CSCM

Memofiav

Schweiz. Arbeitsgemeinschaft für Archäologie des Mittelalters und df se -pour I archéologie du Moyen Age et

re d'archéologie classique ASAC

in Suisse «Châteaux forts»

Schweiz. Gesellschaft für Historische Bergbauforschung SGHB

Schweiz. Gesellschaft für Kulturgüterschutz SGKGS

Schweiz. Gesellschaft für Technikgeschichte und Industriekultur SGTI

Schweiz. Gesellschaft für Volkskunde SGV

Schweiz, Interessengemeinschaft zur Erhaltung von Graphik und Schriftgut SIGEGS •

Société Suisse d' •a des Minés SSM

Société Suisse des Traditions Populaires SSTP

is graphiques SIGEGS

Patrimoine Suisse PS 1

is Beaux-Arts SSBA

Swiss Historie Vehicles Federation SHVF

Verband Industriekultur uiB'Téchnikgeschichte Schweiz VINTES-^

Vereinigung der Kunsthistorikerinnen und Kunsthistorikerin der'Schweiz VKKS

Vereinigung des Archäologisch-technischen Grabungspersonals der Schweiz VAtG -

Vitrocentfe Romont - Schweiz, Forschungszentrum für Glasmalerei Und Glaskunst

Historiennes de l'art ASHHA

1u personnel technique des feuilles archéologiques ASTFA

'itrocentre Flomont - Centre su

Vorstandsmitglieder der NIKE

jPrä'sident Jean François Steierl

Vizepräsident Dr. Beat Eberschweiler

Quästor Jjirg Winzenried

Dr. Armand Baeriswyl

Arch. Ph.,D. Gtacinfa Jean

Dr. Marie-France Meylan Krs

Dr. Katrin Rieder '

Stanislas Rück

Alfred R. Sulzer

Leiter Abteilung Archäologie & Denkmalpflege des Kantons Zucwïh
^

ehern Mitglied Lgitung Kunstmuseum Bern, Muhleberg

Leiter Bereich Stadt-, Burgen- und Kirchenarchäologie beim archäologischen Dienst

Ständerätin, Vizepräsidentin der Finanzkommissiori und der Kommission für Wissens

Responsabile.de! corso di laurea in conservazione e restaura, Scuola universitc

b Directrice «Site e.t Musée romains d'Avenohes», Frbourg

Historikerin, Kulturvermittlerin, Kampagnenleiterin Garten]'ahe^16, Bern

Denkmalpfleger de's Kantons Freiburg.'Freiburg/Ue

Jurist. Präsrdem Donius Antiqua Helvetica DAH, Zürich

s Kantons Bern, Bern

g und lyiltur, Bichelsee (TG)

la Svizzera italiana SLIPS], Canobbio
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